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Lokales
/ SZY N . (D e r  G rat von Paris in Scnle- 

sien.) Anfangs dieser W oche weilte im polni­
schen Schlesien der Graf von Paris, ein 
Nachkomme des französischen Königs Lud- 
Wig-Pnilipp und Verwandter der polnischen 

ami„en Fürst Czartoryski und Graf Zam oy- 
ski. leren Gast der Graf in Polen war, worauf 
®r'.P °sen , Danzig und Gdingen, Warschau, 
Wilna und das Naftagebiet, endlich Poln.- 
Bchlesien, insbesondere das schies. Industrie­
gebiet, besichtigte. In Begleitung des Grafen 
befanden sich der bekannte Publizist Charles 
Benoist und General Fürst de Gondrecourt.

—  (U n te r schwerem Verdachte.) Die W o j- 
Qdschaftspolizei in C ieszyn hat am 18. ds.

M. unter demeVerdachte des Raubmordver­
suches, begangen an dem kathol. P farrer 
Heinrich Olszak in Trzym etz, drei Personen 
verhaftet u. zw. Josef Cieslak aus Bobrek und 
die Brüder Karl und Ludwig Szuscik aus C ie­
szyn. Die Verhafteten wurden dem Kreisge­
richte Cieszyn eingeliefert. A lle drei sind 
wiederholt vorbestraft. Der Gemeindeaus- 
oehuß von Cieszyn hat kürzlich die Auswei­
sung der beiden Brüder Szuscik aus dem 
Stadtgebiete beschlossen.

—  (Kasseneinbrecher an der A rbeit.) In 
der Nacht vom  20. auf den 21. dM. drangen 
unbekannte Täter in das Kontor der Spölka 
Ludowa in Bobrek und rissen die Seiten­
wände der beiden feuerfesten Kassen auf. 
Sie fanden aber nur einen Betrag von 500 
Zloty und 100 Kc vor. Nach den flüchtigen 
Einbrechern wird geforscht.

—  (D ie  Brotausfuhr in die Czechoslowa- 
kei unterbunden.) Seit einer W oche heben 
die czechoslowakischen Grenzbehörden einen 
Zoll von l K 50 h pro Kilogramm Brot ein, 
wodurch die Brotausfuhr von Polen nach der 
wzecnoslowakei unmöglich gemacht worden 
lst- Infolge dieser Veroi dnung mußten mehre- 
’r® Bäcker in Cieszyn, die Brot nach der Cze- 
cnoslowakei exportierten, ihre Produktion 
Gnschränken und ihr Personal teilw 7eise re ­
duzieren.

—  (G eistliche Ernennung.) Der neuaus- 
koweihte Priester Felix Hohmann, ein gebür­
tiger Teschner, der kürzlich seine Prim iz hier 
kefeiert hat, -vurde zum Kaplan in Chorzöw 
(Oberschlesien) ernannt.

, (Gehupft wie gesprungen! )  Der Haus-
^e.-ützerverein hat an den Gemeindevorstand 
ch" Cieszy n e n̂e Eingabe überreicht, in wel- 
djg rrer Dbezug auf die Hausschätzungen mS 
tet p ^udesteuer den Vorschlag unterbrei- 
urn die Schätzungsziffern allgemein
p  herabgesetzt werden, in welchem
rape dann der pi omille-Satz von 8 auf 10 
steigen f. de. W ir  finden das „gehupft wie 
gesprungen“ . Eine Beruhigung der Steuer­
träger kann erst dann eintreten, wenn das 
neue System genau jenem angepaßt wird. 

** es in der ganzen W ojwodschaft besteht, 
daß als Nutzungswert das lOfache 

nnrvp ls'Erträgnisses und nicht das 20fache 
hä ü S?tzt wird und daß der Steuer-Satz 
W Ä  i r S 5 Pro Tausend zu betragen hat. 
ihr A £n Stadt Katowice mit diesen Ziffern 
T.JC„i.l,.'„anä en findet, warum sollen dann die

sttirert we.daenS? eSitZer d° PPClt S°  h° Ch be_

—  (Todesfä lle ). Am 15. d. M . ist Herr R o ­
man Stiasny, emerit. Wojwodschaftsrat, im 
64. Lebensjahre gestorben. —- Am  21. dM. 
verschied Frau Karoline Pych ly , Fiakers­
witwe, im 70. Lebensjahre. —  Am gleichen 
Tage starb Fräulein Emilie Lisztwan, Gast­
wirtinstochter, im Alter von 25 Jahren.

—  (D ie  Adaptierung des Skrobariek-Hau- 
ses in der Posengasse,) die mit 15000 Zl ve r­
anschlagt war, stellt sich mit Rücksicht auf 
unvorhergesehene MehrausgaDen um 7000 Zl 
höher, also auf 22.000 Zl. Der Gemeinderat 
von Cieszyn hat in seiner letzten Sitzung 
diesen Mehrbetrag flüssig gemacht.

Elektrotechniczne biaro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego, 

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek 7. 

Installationsoüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stro inanlagen.

TELEFON Nr. 326.

C E C H .-T E S C H E N  (Unterdrückter Brand). 
A m ^ 2 . Juli um 2 Uhr nachts entstand in der 
Installationswerkstätte des Herrn Tqjmanek 
ein Brand, der, rechtzeitig bemerkt, vor uen 
Nachbarn mit Hilfe der städt. Polizei im Ent­
stehen unterdrückt werden konnte. Der Scha­
den ist unbedeutend.

—  (Gestohlenes Eahrrad.) Dem Schuldi­
rektor Herrn Tomosek aus Lieder-Lischna 
wurde, während er bei der Bezirkshaupt­
mannschaft seine Angelegenheiten erledigte, 
aus der W orhalle des Amtsgebäudes sein 
Fahrrad im W erte von 1000 K gestohlen. 
Nach dem Täter wird gefahndet.

—  (E in  schlechtes Gewissen) hatten zwei 
junge Burschen, die am 14. ds. M. beim Op­
tiker Herrn Krämer ein goldenes Armband 
verkaufen wollten. Als Herr Krämer sich für 
die Herkunft des Schmuckstückes näher zu 
interessieren begann, gingen die Burschen 
unter Zurücklassung des Armbandes durch. 
Es erliegt nunmehr bei der Polizei, woselbst 
es der rechtmäßige Eigentümer beheben kann.

—  (Todesfa ll.) Der in weiteren Kreisen 
bekannte und beliebte Pensionist Herr Paul 
Cwienczek ist im 83.' Lebensjahre gestorben. 
Das Begräbnis findet am Sonntag den 27. dM. 
um 4 Uhr nachm. vom Trauerhause Eabriks- 
gasse 12§|| aus nach dem städt. Zentralfried­
hofe in Cech.-Teschen statt.

—  (D e r Mann m it dem großen M aul.) 
Ernst Z. machte vor dem Hotel Czakan einen 
Riesenkrawall. Er werde jeden abmtirksen, 
der i um in den W eg  kommt, er fürchtehfelbst 
den Teufel nicht, man werde schonlschauen, 
was er heute anstellen werde. Als ihn aber 
die Po lizei ins Kühle sgtzte, wurde er ganz 
kleinlaut und bestritt, daß seine Drohungen 
ernst gemeint waren.

—  (V erlus te ). Regine R. verlor ein Baulos 
Serie 00.1619 Nr. 000.369; Felix  K. bei den 
Militärbaracken eine Börse mit 21 K 50 h; —  
Anton K. einen Versatzzettel lautend auf ein 
Gramophon; —  Erich W . einen Versatzzettel 
lautend auf einen Goldring.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wieh mit sei­

nem Spazierstöcklein nach unserm guten B e­
kannten Wasserstrahl, der mit einer Akten­
tasche in der Hand vom Bahnhofe kam. „Pa -

Baron’s

in Ser släol.!
C E C H .-T E SC H E N

T re ffp u n k t a lle r  E in h eim isch en  und F rem den . — 
B ekan n t vo rzü g licn e  Küche und beste Getränke.

P rom pte  Bed ienung.

Täglich Konzert des neuengagierten Quintetts.
Anfang 8 Uhr abends. —  Sonn- und Feiertags 

4 Uhr.
Zu zah lre ich em  Besuche lad e t h ö flich s t ein

Der Restaurateur.

nie Dobrodzieju“ , sagte Niedopytalski, „Ihnen 
gehts gut, Sie machen Vergnügungsreisen!“
—  Wasserstrahl strich sich seinen schönen 
langen braunen Bart und meinte: „M boh! 
Allen meinen Szonem (Feinden) gewünscht 
solche Vergniegungsreisen. ich hab" in Ustron 
wollen e Schuld einkassieren bei e dortigen 
Kaufmann. W as soll ich Ihnen derzählen... 
Er hat de Achseln gezuckt und hat gesagt: 
Herrleben, mer sennen da in Ustron genau 
solche lebendig begrabene indische;; Fakire 
wie Ihr in Cieszyn. Mer sennen in der Erd" 
und leben doch !“  —  „Da wäre ich doch an 
ihrer Stelle energisch geworden und hätte 
dem Mann die größten Schifies (Grobheiten) 
gesagt“ , bemerkte ich. —  Wasserstrahl strich 
sich semen schönen langen braunen Bart und 
sagte: „Se können sech verlassen. Er hat 
was zu hören bekommen. Aber ich hab neb­
bich nix zu seh’n bekommen. Sogar de A n t­
wort is er mer auch —  schuldiggeblieben.“ '
—  „W ie  ich Sie kenne, erklärte ich, „w ird 
das Ihrem Humor keinen Abbruch tun. Man 
soll sich rächt ärgern, sondern das Leben 
genießen, wie eine gute Zigarre. Leider neh­
men die meisten Menschen das brennende 
Ende in den Mund.“ ,:—  Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „M boh! Nächstens werd" ich mit
soichene Mahnimgsgeschichten betrauen mein 
Freund Schafes Federgrün. Der macht das 
großartig. Vorige W och hab ich ihn ersucht, 
er soll sech in Bielitz einstellen bei M oritz 
Dreher, ich lass" bitten um die schuldigen 300 
Zlotys, sonst wär ich genötigt und so weiter. 
Federgrün tritt ein und sagt: Der Herr W a s­
serstrahl aus Cieszyn laßt schön bitten um 
de schuldigen 300 Zlotys, sonst wärier genö­
tigt und so weiter. Sagt darauf M oritz Dre­
her: Sagense dem Herrn Wasserstrahl, er 
kann mich und so weiter. Geht Schaje Feder­
grün nachdenklich weg. In e W eile is er w ie­
der da und fragt: "tschuldigense, meinense 
das im Ernst? Sagt darauf Moritz Dreher: 
Ganz im Ernst. Sagense dem Herrn W asser­
strahl, er kann mich und so weiter. Geht 
Schaje Federgrün nachdenklich weg. In e 
W eile  is er wieder da und fragt ;$tschuldigen- 
se, w ie meinense das? Soll der Herr W asser­
strahl zu dem Zweck nach Bielitz kommen 
oder wollense sich zu dem Zweck nach C ie­
szyn bemühen?!“ —  Ich schüttelte den Kopf. 
„A lles ganz schön und guSa bemerkte ich, 
„w ie wird das aber weiter werden bei dem 
chronischen Mangel an gotöwka, an B ar­
geld? Der Dalles verbreitet sich wie eine 
Grippe. Jetzt grassiert er nicht nur in C ie­
szyn, sondern auch in Tschechischteschen. 
Es ist jetzt bei uns wie bei einem mießen 
Frauenzimmer: oben nix, unten n ix !“  —
Wasserstrahl strich sich seinen schönen lar>-



2

gen braunen Bart und meinte :||Nebbich, so­
gar de Advokaten scheint es jetzt mieß zu 
gehen. Neilich hab ich bei mein Herrn Rechts­
freund zu tun gehabt. W ie  geht es Ihnen, Herr 
Dokter, frag ich teilnahmsvoll... Sagt jenner 
doppelsinnig: Danke schön, so lala, ich habe 
nichts zu klagen! Sehen Sie, da arbe!t‘ ich 
in Ermangelung anderer Dinge an einem lite­
rarischen Erzeugnis „Des Mädchens Klage . 
Das bringt aber nichts ein... W oso?  frag ich... 
Sagt der Herr Dokter: Es is nämlich eine 
Alimentationsklage ex o f fo !"  Kuba
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GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzigkowania. Zadajcie bezpiatnie 
pouczai^tcej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.
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Za darmo
m . i . w o m
H. 18. Friedrich-Eberstr

poriorja.

odum kazdej panl b a r d z o  
s k u t e c z n y  Srodek przeciw  
za  szybki skutek pozostanle 
ml kaida pani wdii^czna.
A. G e b a u e r ,  «tottln, 
105 (N lem cy). DoHczyd na

Herren und Damen 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i  n käuf e  
am besten im Tuch­
haus Gustav P o  H a k  

Cech.-Teschen
t'r ; ’ ;V. Vjr̂ .
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Wäsche eigener Erzeugung!

Nur bei der Firma Rosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Ryncül, erhal­
ten Sie Diimen-, Herren- und

-  Kinderwäsche, sowohl fertig in 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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w doßrym stanie firmy Benz H. Q. 40 nadajace 
sie do przerobki na ciezaröwke tanio do sprze- 
dania. Blizszych wiadomosci udzieii redakcja 
„Nowin Slaskich“ w  Cieszynie.

□□□□□□□□□naDDnDannnDnaannaonDDüDnD

Kaidy moze zarobic miesi^cznie 500 zl
i wi^cej przez odwiedzanie klijenteli prywatnej, 
Zgtoszenia pod adresem: S l q s k a  C e n t r a l a  

Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171. 
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Wafle i keksy 
przysmcczki nojlepsze 
zqdajcie wsztjdzie 
satysfakcja b§dzie.

Z e g a re k  xe Hoi, i
am erykansk lego. n iczem  nie rözn iq- 
cego  siq od p raw dz iw ego  zlo ta  14-o 
kara t  T y l k o  z a  z t .  6 .9 5  zom . 100

N q listowne zam öw ien ia w ysylam y 
nafychm iasf e legancki plaski zegarek  
[w ed lu g  pow yzszega  rysunku] w yre- 
gu low any do minuty, chöd dzw i^czny 
z 8-o letn jq gw arancj^ . 2 sztukl 13* — , 
4 szt. 26.— , 9  szt. 43.50 —  Lepszy 
galunek 10.— , 13.— , 18.— , 24.— . 
30.— . Ze sw iecqcem  cyferb latem  9.50, 
12.— , 15.—  1 18-— . Zegarek kryfy 

Ankier z frzem a kopertam i am eryk. 14.— , 16.— , 19.— . 24. — , 28 '— , 
35,— . £ancuszki z  am eryk zlo ta  1. 0, 4.—  i 6.—  z l. Tak iez  zega r- 
ki Jak rysunek n ik low e: 5.75, 2 sz. 10.50 — Za koszta przesylk i 
placi kupujqcy.

, , Z e g a r p o i “  —  W a r s z a w a ,  p l .  W a r e c k i
Skrzynlta poczt, 504. odd z. 38
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**. j y c a m y

ignacy CyprfeS
K R A K Ö W

u l. S z e w s k a  1 3 , G . L .S .  

wysyla  m andoliny w losk ie  po 
25-30 z l, koncertowe azdobne 

35-45 z l, akrzypce szkolne ze 
»m yczk lem  22 zlote, koncer- 
fowe 30,40 i 50 z l ,  klarnety 

8 klap 38 zl, 10 k lap 45 zl, 12 klap 50 z l, g lta ry  k on certow  
40— 45 z l, kornety 120 zl, Harm onje 2 registry 25 z l, w leden- 
akie l-rzqd ow e  35 z l, 2-Kzijdowe 50 z l, 2-rzedowe 12 ba»6w  
75 z l, heligonkf 8 baaöw  pierwszoi'zqdne 130 z l. — N ik low e 
.G re Roskap* patent, z lanc. 13 z l, n ikl. p lask i zegarek  »iyn- 
noj marki „En igm a“ 22 z\, budzik 14 z l, brzytwy .S o lin g en 6 
po 6. 8 1 10 z l, m aszynki do w losöw  9-12 zl, d iam enty do 
szk la  po 7, 9 1 12 z l. — Cennik ilusirow any zega rköw  1 In- 

atramentow m uzycznych dam io  1 oplatnie.

Bklizaa wlamgo wytobn!
w firmie R6*.l Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
2na bielizn§ dla paü, panöv- 

—  i dzieci, gotowq w  najwRkszym
wyborze, jako te i wedlug miary. Pofic2ochy, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

Abrnujcie „Gazctg Gieizyfisk? “!

U W A G A I UW ACA
O k a z ja  d la  k a id e g o  p ra cu jq ce g o !

Biorqc pod uwagq obecne z te  czasy i brak plenitjdzy, firma naszo 
postanow ila  na krötki czas w ystac kai.demu za  tanie p ien iqdze, bo

Tylko  i a  17 zt. 50 gr.
1 ccle ubranio, (m arynarka 1 spodn ie ) z na jlepszego  n ieb iesk iego  ca j- 
gu n ieprzem akalnego, lub  z haki (ko lo r w o jsk ow y ), 3pary e leganckich  
akarpetek nfcianych. bardzo mocnych. gladkich lub z  szlakam i, 1 duzq 
koszulq m^skq ko lo row q , 1 kalesony mqskie d u ie  ko lo row e, 3 chus- 
teczki b ia le  do nosa z kantam i i l rqcznik w a flow y , To wszystko ra- 
zem  wysytam y kazdem u tylko za  17 zl 50 gr, za za liczkq  pocztowq 
po otrzym aniu listow nego zam öw ien ia , (p laci si$ przy odb iorze towaru). 
B ez r y z y k a : kupujqcy nie nie ryzyku je. gdyz o  ile  towar mu alq nid 
podoba . p rzyjm u jem y go z  powrotem  1 p ien iqdze  zw racam y lub zl 
m ien iam y na inny (atoaownie do z y e z e n ia ). Koszta przeaylki 2 z l 50 g r  
placi kupujqy. Zam öw ien ia  adresowaC :

Firm a: „ L Ö D Z K A  T K A N I N A “  L Ö d ± ,  skrz. poczlowa *17. 
U W A G A : Do kazdego  kom pletu do lqczam y kupon prem jow y. po na 
deslanfu 5 kuponöw w ysylam y 1 awetr (p u llow en  lub 1 zega rek  ni- 
k low y bezplatn ie.
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^  Informacje i zamöwienia

| w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164
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Jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw nefWO- 
bölovn, reumatyzmowi, gosteewi i t. p.
dolegliwosciom. jedna pröba wystarczy, aby siq prze- 

konac o wartoso tego srodka.

SCHTrOMENTOL
fest w r^ c iiie  do  nabycia.

Wysyta siQ zc popizedniem nadeslaniem gotowki 
lub zo pobrantem poeztowem:

2 fla szk i Ich tinm en to l/  z oplaconq poeztgi opaaow. zt 7.80 
5 'In szek  Ich tiom en to lu  z oplacon poeztq i opakow. zt 13.—

10 fia s zek  Ich tiom ento lu  z optocon. poczlq i opakow. zt 24.—
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Böhmische Industriai-Bank
Filiale C esky Tesin

65 Filialen

besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechsl^rgeschnfte 
1 ktSenkPpital und Reservefonds Kc 304,000.000a— 

Telefon: Cesky Tesin 15. 

üentrale  in P r «g , Na Ph'ko^e 35 65 Filialen

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


